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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Ohrweidengebüsch, Torfmoos-Pfeifengras-Birkengebüsch, Schilf-Sumpfreitgras-Birkenwald,
Moorheidelbeeren-Torfmoos-Kiefern-Birken-Moorwald

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops
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04128

Durch randliche Entwässerungen degradiertes Sauer-Armmoor (Regenmoor), welches heute vor allem von einer birkenreichen Torfmoos-
Pfeifengras-Flur, z. T. auch mit Glockenheide eingenommen wird.
Diese Ausbildung wurde noch dem Gebüsch-Stadium des Sauer-Zwischenmoores zugeordnet, obwohl die Birken großflächig absterben. 
Auch Ohrweidengebüsche, die stark verbissen sind, finden sich in diesem zentralen Bereich.
Im Westen befindet sich ein höher gelegener Moorheidelbeeren-Torfmoos-Birken-Moorwald.
Im Osten und Süden umgibt ein Sumpfreitgras-Birkenwald die mesotrophe Nährstoffverhältnisse kennzeichnenden Vegetationstypen. Hier 
führen Nährstoffeinträge vom benachbarten Silo zur zunehmenden Eutrophierung und Ruderalisierung.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Molinia caerulea Salix aurita

Agrostis canina Sphagnum fallax

Aulacomnium palustre Calamagrostis canescens Calluna vulgaris Carex nigra
Deschampsia cespitosa Erica tetralix Eriophorum vaginatum Juncus effusus
Phragmites australis Pinus sylvestris Pleurozium schreberi Polytrichum commune
Salix cinerea Scleropodium purum Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum
Vaccinium uliginosum


